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Auenböden im Land Brandenburg

Der Vega-Gley ist ein Boden, dessen Profilentwicklung 
aktuell durch periodische Überflutungen sowie hohe 
Grundwasserstände beeinflusst ist. In Brandenburg 
können zwei Gruppen von Auenböden unterschieden 
werden, die hinsichtlich ihrer Archivfunktion von großer 
Bedeutung sind. Zum einen handelt es sich um intakte 
Überflutungsauen größerer Flüsse (Elbe, Oder), die 
zwar nur noch kleinflächig vorkommen, aber einer re-
gelhaften Stoffumlagerungs- und Sedimentationsdy-
namik unterliegen und somit ihre Funktionsfähigkeit 
bis heute erhalten haben. Zum anderen sind sie im 
Bereich kleinerer Tieflandflüsse wie Havel und Spree 
gebildet, die weniger einer regelmäßigen Überflutung 
unterliegen als sich vielmehr durch eine eigenständige 
Substratabfolge auszeichnen. Diese ist v.a. auf Sedi-
mentumlagerungen in historischer Zeit zurückzufüh-
ren, die stärker durch örtliche Umlagerungen als durch 
Ferntransport gekennzeichnet sind. Sedimente der 
Tieflandauen sind geringmächtiger und im Vergleich 
zu ihrer Umgebung feinerdereicher und humoser. 
Durch wechselseitige Überflutung und Verlandung 
(Vermoorung) entstand sowohl horizontal als auch 
vertikal eine hohe Substratheterogenität. Im Spree-
wald sind unter den Spreewaldtorfen in einer Tiefe von 
ca. 4 bis 6 dm Überflutungsabsätze zu finden, die regi-
onal als "Klock" bezeichnet werden (vgl. Steckbrief 
11.1 "Erdniedermoor"). Vega-Gley ist sowohl in klei-
nen als auch in großen Auen anzutreffen.

Auenböden sind Böden, die sich aus Talsedimenten 
von Flüssen und Bächen entwickelt haben. Es handelt 
sich dabei oft um verlagertes, unterschiedlich humoses 
Bodenmaterial oder um wenig bis nicht verwittertes 
Lockergestein. Die mit der periodischen Überflutung 
verbundene Ablagerung von Sedimenten bzw. stark 
schwankende Grundwasserstände beeinflussen maß-
geblich die Bodenentwicklung.
Die Obergrenze der grundwasserbeeinflussten Mine-
ralbodenhorizonte mit Rost- und Bleichflecken liegt bei  
Vega unterhalb 8 dm unter der Geländeoberfläche. Als 
ein Vertreter von Auenböden kommt dieser braunerde-
ähnliche Boden in höher gelegenen Teilen der Aue vor. 
Auf Grund des starken Grundwassereinflusses sind in 
Brandenburg häufiger Übergangstypen zwischen Ve-
ga und Gley anzutreffen. 

1.  Allgemeines und Geschichte 2.  Entstehung und Verbreitung

Überflutungsflächen in der Havelaue bei Strodehne, LK Havelland
mit der typischen Vegetation. (Bilder links unten) 

Elbaue (Bild rechts)
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sehr dunkelgraubrauner Ackerhorizont mit Grund-
wassereinfluss (oxidatives Milieu) und stauwasser-
leitenden Merkmalen, stark humos, mäßig ausgeprägte 
mittlere, helle Eisen-Manganflecken in geringem Flächen-
anteil, Bröckelgefüge, mittlere Lagerungsdichte, mittel
durchwurzelt

Fluvilehm (Ls3) aus Auenlehm

dunkelgraubrauner bis stark brauner, grundwasserbe-
einflusster Horizont (oxidatives Milieu) mit wasserstau-
enden Merkmalen, aus vom Fluss transportiertem
Bodenmaterial entstanden, mittel humos, mäßig ausge-
prägte mittlere, helle Eisen-Manganflecken in sehr hohem
Flächenanteil, Polyedergefüge, hohe Lagerungsdichte,
schwach durchwurzelt

Fluvilehm (Ls2) aus Auenlehm

dunkelgraubrauner, grundwasserbeeinflusster 
Horizont (oxidatives Milieu), aus vom Fluss transpor-
tiertem Bodenmaterial entstanden, mittel humos, 
sehr schwach ausgeprägte mittlere, helle Eisen-Mangan-
flecken, Kohärentgefüge, hohe Lagerungsdichte, 
schwach durchwurzelt

Fluvisand (mS) aus Auensand

gelbgrauer, im reduzierten, teils oxidativen Milieu des
Grundwassers gelegener Horizont, sehr schwach humos,
schwach ausgeprägte mittlere, helle Eisen-Manganflecken,
Einzelkorngefüge, mittlere Lagerungsdichte

Fluvisand (mS) aus Auensand

Horizont
Substrat

aSw-Go-Ap

aM-Sd-Go

f-l(Lf)

f-l(Lf)

f-s(Sf)

aM-Go

35-50

aGor

f-s(Sf)

Horizontbeschreibung

3. Standort und Profil
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Lage: .........................................Striesow (Spreeniederung),
                            LK Spree-Neiße, 55 m ü. NN
Relief: ............................................nicht geneigt, Verebnung 
Mittlere Niederschlagshöhe: ..............................599 mm/a 
Mittlere Jahrestemperatur: .......................................8,2 °C 
Nutzung: ....................................................................Wiese 
Vegetation: ..........................................................Futtergras 
Bodenklasse: .............................................................Gleye

Oderaue bei Stolpe, LK Uckermark. (Bild links unten)

Horizont TRD
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Substratsystematische Einheit: ......Fluvilehm (Auenlehm)

Bodensystematische Einheit: ................pseudovergleyter
(Acker)Vega-Gley 

über  Fluvisand (Auensand) 
Bodenform: .....................................sAB-GGp : f-l(Lf)/f-s(Sf) 
Humusform: ..................................................................Mull 
Grundwasser: ................................................................nah 
Effektive Durchwurzelungstiefe: ................................9 dm 
Nutzbare Feldkapazität: .........................................127 mm 
Ackerzahl: ..................................................................32-35
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In Abhängigkeit von der Höhe des Grundwasserstan-
des sind Vega-Gleye mitteltief durchwurzelt. Auch die 
Durchlüftung des Oberbodens hängt vom Wasser-
stand ab. Vega-Gleye, die häufiger der Überflutung 
ausgesetzt sind, unterliegen der Grünlandnutzung 
oder weisen einen Hartholzauenwald auf. 
Die Substratvielfalt von grundwasserbeeinflussten Au-
enböden bedingt eine hohe Standort- und Lebens-
raumvielfalt für Pflanzen, Tiere und Bodenorganismen. 
Intakte Auenböden sind bedeutsame Wasser- und 
Kohlenstoffspeicher und fungieren ähnlich wie Moor-
böden als Sediment- und Stoffsenke in der Landschaft. 
Tonig-schluffige Auenböden weisen gegenüber 
Schadstoffeinträgen eine erhöhte Bindungs- und Spei-
cherkapazität auf. An die Sedimentfracht (Schweb-
stoffe) gebundene Schadstoffe wie Schwermetalle, 
Dioxine oder Polychlorierte Biphenyle (PCB) werden in 
den Böden gespeichert.
Wegen ihrer Naturnähe und als Bereiche aktiver Bo-
denbildung besitzen Böden der intakten Überflutungs-
auen von Elbe und Oder, aber auch die der Tieflandau-
en eine wichtige Archivfunktion. Insbesondere die klei-
neren Tieflandauen sind wegen ihrer spezifischen Sub-
stratausbildung von Interesse.   
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4. Eigenschaften und Funktion
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Intakte Überflutungsauen und deren Böden sind po-
tenziell durch sinkende Fluss- und Grundwasserstän-
de, zunehmend auch als Folge des Klimawandels, 
gefährdet. Zahlreiche Maßnahmen europäischer und 
nationaler Richtlinien zielen nicht nur auf den Schutz 
naturnaher Auen, sondern ermöglichen auch die Ent-
wicklung von beeinträchtigten Böden in der Altaue.
In Brandenburg sind etwa 70 % der morphologischen 
Aue deutlich bis vollständig verändert. Infolge fehlen-
der Überflutung und Dränung der überwiegend land-
wirtschaftlich genutzten Altaue wird das Wasserspei-
cherpotenzial der Böden nicht ausgeschöpft. Eine Ex-
tensivierung der Entwässerungs- und Bewirtschaf-
tungsintensität, u.a. eine Umwidmung von Acker-
flächen in Grünland, kann dazu beitragen, das Wasser-
speicherpotenzial und Rückhaltevermögen von Auen-
böden besser zu nutzen und ihren Kohlenstoffspeicher 
vor Verlust zu schützen. Im LfU-Fachbeitrag „Schutz-
würdige Auenböden in Brandenburg“ sind Maßnah-
men zum Wasserrückhalt, einer bodenschonenden 
Bewirtschaftung zur Verbesserung der Infiltrationsleis-
tung von Böden in der Aue sowie Handlungsempfeh-
lungen zusammengestellt.
Nicht alle Auenböden sind gleich stark mit Schwer-
metallen bzw. anderen Schadstoffen belastet. Neben 
kleinräumigen Unterschieden gibt es auch regionale. 
So liegt das Belastungsniveau der Böden in der Elb-
talaue allgemein höher als an der Oder. Bei Über-
schreitungen der zulässigen Werte sind Nutzungs-
änderungen zu empfehlen.

5. Gefährdung und Schutz

Impressum:

Die „Breite Dunau“ bei Kuhlhausen wurde durch die Schaffung von
Flutrinnen renaturiert und so wieder an die Havel angeschlossen.
(Bild rechts) 

Durch Deichbau unterliegt nur noch das Vorland periodischen
Überflutungen, das Hinterland ist von ihnen abgeschnitten.
(Bild oben: hinter dem Deich, Bild unten: vor dem Deich)
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